
Bei regio pro handelt es sich um eine regio-

nenspezifische Berufsprognose, die vom Institut 

für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK) der 

Goethe-Universität Frankfurt im Auftrag des 

Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr 

und Landesentwicklung (HMWVL) durchgeführt 

wurde. 

Das Projekt regio pro wird aus Mitteln des  

Hessischen Ministeriums für Wirtschaft,  

Verkehr und Landesentwicklung und der  

Europäischen Union – Europäischer  

Sozialfonds gefördert. 

Im Rahmen von regio pro - Strategieentwicklung 

zur vorausschauenden Fach- und  

Arbeitskräftesicherung - haben unterschiedliche 

Institutionen eine Initiative zur betrieblichen Aus-

bildung für 25- bis 35- Jährige Arbeitslose (ohne 

Berufsabschluss) gestartet.

Dazu gehören Verteterinnen und Verteter des 

Lahn-Dill-Kreises, der Arbeitsagentur Limburg- 

Wetzlar, des Kommunalen Jobcenters Lahn-Dill, 

der IHK Lahn-Dill, der Kreishandwerkerschaft 

Lahn-Dill, der Handwerkskammer Wiesbaden  

sowie des DGB Kreis Lahn-Dill und der IG Metall.

Die gemeinsame Initiative verfolgt das Ziel,  

Fachkräfte für die heimische  

Region zu gewinnen.
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Betriebliche Berufsausbildung für  
25- bis 35-Jährige im Lahn-Dill-Kreis 

Initiative zur Sicherung des  
Fachkräftebedarfs im Lahn-Dill-Kreis 



Das Programm: Betriebliche  
Berufsausbildung für 25- bis 35-Jährige

Einige junge Erwachsene zwischen 25 und 35 

Jahren konnten aus unterschiedlichen Gründen 

bisher keine Berufsausbildung absolvieren.  

Die schulische Ausbildung liegt bereits einige Zeit 

zurück. Es bedarf Unterstützung, um als  

sogenannter „Spätstarter“ ins Berufsleben zu 

gelangen.

Das kommunale Jobcenter und die Arbeitsagen-

tur bieten in Zusammenarbeit mit den Kammern 

Unterstützungsmöglichkeiten für Spätstarter an, 

um ihnen die berufliche Zukunft zu ermöglichen 

und ausgebildete Fachkräfte für die Region zu 

gewinnen.

 

Unterstützungsmöglichkeiten des  
Jobcenters und der Arbeitsagentur
 
Die Agentur und das Jobcenter bieten unter  

Berücksichtigung der persönlichen Belange  

berufliche Begleitung und Unterstützung auf dem 

Weg in die neue berufliche Zukunft an:

Grundsätzliche Informationen über die 

bestehende Möglichkeit einer betrieblichen  

Berufsausbildung für junge Erwachsene |  

Beratung zum Ablauf einer dualen Berufsaus-

bildung | Unterstützung der Berufsorientierung 

durch Eignungstests | Klärung des 

Lebensunterhalts während der Ausbildung  

(Ausbildungsvergütung, Alg.-2-Anspruch,  

Bundesausbildungsbeihilfe / BAB).

Kommunales Jobcenter Lahn-Dill
Arbeitgeberpersonalservice
Karl-Kellner-Ring 19-21, 35576 Wetzlar
Tel.: 06441 2107-5405
Team124AGPS@jobcenter-lahn-dill.de

Arbeitsagentur Limburg-Wetzlar
Patrick Schmidt, Arbeitgeberservice 
Sophienstraße 19, 35576 Wetzlar
Tel.: 06441 909-127
Wetzlar.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de 

Aufgaben der Kammern 

• Aufforderung an Betriebe, zusätzliche   

Ausbildungsstellen für die Initiative zur  

Verfügung zu stellen sowie noch offene  

Ausbildungsstellen bei der Arbeitsagentur und 

dem Kommunalen Jobcenter zu melden

• Sensibilisierung und Steigerung der Bereitschaft 

der Betriebe, die auf sie zukommenden jungen 

Erwachsenen (Spätstarter) zu berücksichtigen

• Anregungen zu den Vorteilen (z. B. Motivation, 

Reife und Zuverlässigkeit) von jungen Erwachsenen 

als Auszubildende an die Betriebe geben

IHK Lahn-Dill, Dillbg./Biedenkopf
Axel Bäcker 
Am Nebelsberg 1 
35685 Dillenburg 
Tel.: 02771 842- 1420 
baecker@lahndill.ihk.de

Kreishandwerkerschaft Lahn-Dill 
Lisa Hild
Seibertstraße 4
35576 Wetzlar
Tel.: 06441 42567
l.hild@kh-lahn-dill.de

IHK Lahn-Dill, Wetzlar
Wolfgang Tchorz 
Friedenstraße 2
35578 Wetzlar 
Tel.: 06441 9448- 1485 
tchorz@lahndill.ihk.de 

Handwerkskammer Wiesbaden
Manfred Weber
Dillufer 38
35576 Wetzlar
Tel.: 06441 9455-52
Manfred.Weber@HWK-Wiesba-
den.de


